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llelrl,e durchz1eht das \,/or-b votn Die ns L die 'Ie x Le . ÌIen¡ maÍl den Ur-
text aussciröpîen möchbe, kann tnarr alrch sagen vorll 'rílnech+;r' und
Kncch'bseÌn" D,a.s a11cs be j-nhaf te t da$ t¡¡oIt. t{ir wo1.l-en l.crsuckren
zu f inden, was dâs lrrort fü]] uns rneinb. So 1ÿí,11 iÇh sehel], d]]el Zü,-
gÊ zu zeigel] 

"

Das Ðrsbe, das greift ins Große. Da ist das Land" u¡d clas gehtjrt
jelnand, einem Herrn, l{aiser, und der gì-bt das Land eiirem zu Lohen -
1,!'ie man irn MitteÌaltìer saéìbe, seirrem vasalf en, se:inerl lçrle oltlt .)cler
Diener" So ist iül lýo11, trDiener" "VasaI1'r ¡nitzuclenlieû. D¿r ist also
ein Iiaiser, denr gehörcn die Länclere 1en. Er lçann u¡id .r^'i11 nicht a]-*
1es selber verwal'ben, und so gibb er das dern und deto das zu Lekren
als seinem Vasa1len" IÝir hätten also diesen Zug aufzudechen ìn unsêrnt
I-eben: t¡,ior ist dor Vasall? Von Davids Zatt a,t'¡, hab J.srae.l- begriffen:
Gott gehijrt das Land, und Ðr hat es David ¿Jegeben zu Lchen a1s sei-
nen I(necl-rt, seir-rorr Di.ener. David so11bc c-las LancÌ also nehmen aus
Gottes lland urrd cs in Gottes Nanlen und Gôt bes Geis l; verçalten. lSei
rrLandrr hätten wir an aÌ1es zu denken, Iýas clazi-ì gehtirlb, n:ictrt nrir
di-e r\cl(erl<rume is b rlas LaÌ1d.
Das Zrveite, das 1.Jir begrei-fen rnüsseÌt: In diesetn i-arrd rroh]]cl:l Men-
sclren" Sô si-nd David, clem Gott clas Lancl zu LeÌrell gegeben hai; nit
a11em, was claztr gehôrt, auclt die Menschen j-l-l LÌ.ì.eÍror.l l-ancl anwertrau'c.
Dr' sol-L also ni-cllt nur das Lancl \¡erwalten, njlchL nul lìcirer, Ý/a1d,
Weinberge, Bergwerhe o F1üsse, Bâc]le, Gc:n'ässer iL1,ic, sonciem nit
dem a1len sioh au cl.l. utn die Merrschen içi'Ìlìrüern, djlc siìì.-ì lhla auf ge hra-
gen. Nun rücke man das zusanlm€n.
'I{ir müsserr a1so, clie r¿ir tricht Davirl si-ncl, nichl; cler: l{essi as sirrd,
noc.h das, wag all g-roßen 'Iiteln cla j.st füf' d.eÌl Vesa-'!-l-o1-r, r,rir trüssen
unsern Plabz sucho'n" f'¡ir sind rvelche vot] derr Leu.ben, die zu Dawid
gefrôren, zu derl1 Ðirre]], dem Gott d¿Ls I-and all\¡erüt:ru.l haij" Es geht also
nicÌ:t, dalS jeder einf ach auf sein [ç1ei r1es P],átzclletr gehi; und es dort
mit seinen: Go bt irat , Ìls geht wielmehr darun, c1aß r'¡ì :' ei;i Gemein-
sctraf Lstrer,ÿußtsei-n habe.-r. ìtIir sil.d miteinander cias !¡ol_l(, die Menschen
in ullserm Land, die Ðinern anvertraut r.¡orden sind.
'l'tro íst der lline? f¡r unselen Zusammenhär'rf ten, r., o r.ri::- ìreieinar cler,nij,teinander, füreÍnander in seirtem l.Iatnen versant ¡J,t sincl . rklo immerzltei oder drei 1l-r neinem Narnen wersarnmelt sincl , cj ¿Ì bin ich mitberlu]lLer íh11€!¡f '¡. I4Ier es also ertast mein{: miir Gott u¡lcl sei¡lem Ver:hättniszu lhm, mit seine¡n CTrris bsein, der nuß cliese ul-iser:<l Versamrnlungliebêlì, 1reil rýir da iumer neu unter se:Lnefl Ðin:iluß kontìlerì, wenn wiruns fhm übergeben, wi.rc1 Er uns .bragen, Das ist der punlct : t¡Ienn ich
am Dnde lrin rnit meiner l(raf t, dann ist DÏ. rnir gcgobc.Ìt, daß Er miclìtr:a8e. Darin rvircl ltr cler .{{neoht I Ðr träg.l, ur-ts L¡i.b ar11eu, was an uns h¿
läilgt. Die Bibel sagb I irDie Sände der Vielel1 tr ¿.r.i; Dr ge.bra6;enI 

"So steht Dr fìilr uns vor Gott , Er, der Vasall-. Ì{ir siüd lhm verant-wortlickr' lÐ:l hat Lrns al-f e al-r sích há'ge'" so trit b D' ein l'iir ur.r. s 
"

Und das Dritte: -lmmel wieder lrir'd dieser Knecht Got.bes, der a]lesverrwaltet, trágt, Lrns an se j-ne Seitc räci(ert, ihn zlt helfen, uns derÌurÌd de:t zeigen, dem es zu helfen gil-L, So werclen wir seírre Die-ner, V;rsal1en, die Írir nt:Lt Ihtn vo]: Got b steherì uld Verani.wortungtragen. Wo ist das i.n deírrem Leben zu f ind.et-.. ? Bj_st c1u so tractr, daß
cl¿l diese Si- Litat:ionerr rnerks.b, 1Ýo je.tzt ei_rre.v.,,. cii,:- g-êtr:aLgen 1re¡:ds¡1
mull , ü:i-cJ:t f a1-l-ei'ì ge,lassetì verdeu, nj,oht altg-t: s ch:rr:i.-i;.i e:-r , ni_cht .(,erur*
tei--1.t 1'/er..lûn clar-tl ' l'Ie¡rrr das ;rber gesch:r'-eht, cizrrJ ?Ír,- so .nit.rrraâ€11.
clann ist clas waìrr, rr'¿-¡.s Paulus sagt, claß l,íeírs c;ho.rr gel*orrnên rç e??täïr'
für Go Lt. l)er Prozeil l-äufìt, c.larlrt uncl ¡vamr bilj j.cl1 ês, dGr' go L:'ei€on
íst, Jede:r hat clen eÌger'err }eil zu erkenneìa uncl rli-bzr.tspiê1en Lìnd
darin dcn Lohn zu haberr: lulenscÿìen zu gr)i\¡innet], r:rc]1L vor'gelrlich ge-
]et¡t zu lrirben, sorrclt: rn rei-oh und e:rfül-lt. Ar¡eir , \t ¡ 7,. /- ai '¿' 1t,¿,''¡¿


